Inſerate f 
werden angenommen 


in Poſen bei der Epebifien 
Jeilungz, Wilhelmſtr. 17, 


der 
Su. Ab. Säle, Hoflieferant, 
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AN A end alle 


Am Charfreitag gelangt nur die Morgen⸗ 
nummer unſerer Zeitung zur Ausgabe. Am Sonn 
abend nur die Mittagsnummer. Die Sonntags: 
Morgennummer wird bereits Sonnabend Abends 
von 8 Uhr ab ausgegeben, weil am erſten Feier⸗ 
tage die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. Inſerate 
für dieſe Nummer warden bis f Nachmittags 
2 Uhr angenommen. 

Die erſte Zeitungsnummer nach dem Feſte er⸗ 
ſcheint Dienſtag, den 4. April, Mittags 11 Uhr. 


; Amtlides. 

Berlin, 29. März. Der Marine-Iniendontur-Affefior Gro⸗ 
nan iſt zum Marine⸗Intendanturrath, der bisherige außerordent⸗ 
liche Profeſſor Dr. Fränkel zu Breslau zum ordentlichen Pro⸗ 
ſeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerfität, 
ſowie der bisberige Kreis⸗Schulinſpektor Grüner zu Wartenburg 

„Pr. zum Seminar: Direktor ernannt. Regierungs- Referendar 
Tr. Wolff aus Bromberg hat die zweite Staatsprüfung 
für den böheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Dem Seminar: 
Direttor Grüner iſt das Direktorat des Schullehrer⸗Seminars 
zu Exin verliehen worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. März. { 
— Als Beitrag zur Agitation für die 
Militärvorlage wird der „Schleſ. Volkszig.“ von einem 


königlichen Beamten folgende ihm zugegangene Aufforderung 
zur Veröffentlichung überſandt: 

„Wir ſetzen dorcus, daß Sie in der Herbeiführung einer Ver⸗ 
ftändieung über die von den verbündeten Regierungen im Reichs: 
tage eingebrachte Militärvoxlage gleich uns eine polltiſche Noth⸗ 
wendig keit erbllcken. Das Bewußtſein dieſer Nothwendigkeit in den 
national gefinnten Wählern des deutſchen Volkes durch Wort und 
Schrift wachzurufen, iſt die Aufgabe der Bewegung, in die wir 
mit der glänzend verlaufenen Verſammlung am 15. Februar d. J. 
im großen Saale der Victorka⸗Brauerei eingetreten find. Dieſer 
Aufgabe aber lönnen wir nur gerecht werden, wenn wir in Kreiſen 
patrietiſcher Mitbürger opfer willige Unterſtützung fin⸗ 
Den, um planmäßig, kräftig und rechtzeitig vorgehen zu können. 
Wir bitten ſehr, gütigſt Geldbeitröge auf der angefügten Poſt⸗ 
ca zeichnen zu wollen.“ — (Folgen einige Dutzend Unter⸗ 


Der Einſender bemerkt dazu: „Es iſt eine unglaubliche 
Zumuthung, von Beamten auch noch Geld zu ſolchen Agi⸗ 
tation szwecken zu verlangen, die die lang verſprochenen Ge⸗ 


heltserhöhungen immer unmöglicher machen.“ 
pe Herr v Bennigſen bat in der Militärtommiifion, 
e auch ſchon bei früberen Anläſſen auf die Nothwendigkeit der 
ee eee 2 
antwort eit hingewieſen. Graf Capr 
ge 115 deen e bei gen deen 5 m 
3 a en und finanziellen Geſichtspunkte aus⸗ 
ieichend berüdfichtigt worden ſeien, als ol verletzend“ zurück⸗ 
gewieſen. Das kann man gelten laſſen, ſo lange der Reichskanzler 
3 4 ee ſſt. Die 110 A. Zig.“ 
0 ‚ raph! J s 
antwortlicher Reichsminiſterſen Pant Dom Bundesralsbeſchlug 159 
März 1884 zurückzuweiſen, der bekanntlich gegen den Satz des 
deutſchfreiſinnigen Paxtelprogramms gerichtet war. Entwickelung 
= — zwichen Neger ud 3 
uſammenhang nd Volksvertretung dur 
1 aniſation eines v 
ek + Br 8. Fürft Bismarck ne ch 9 
der partikulariſtiſchen Velleitäten des Bundesraths, um Stimmung 
genen = —— . — u ＋ 5 — 
tte es feinen Zwe egen es Herrn v. Ben⸗ 
nigſen ift jener Beſchluß des Bundesraths um jo weniger ver⸗ 
wendbar, als die Leiſtungen des Reichsſchatzamts in jeiner gegen⸗ 
5 * — a 1 Neal e man 
rüchen n genügen. n veran nanz⸗ 
—. würde ſich der Prüfung der Frage, ob eine Steigerung 
der Militärausgaben um 60 bis 70 Millionen Mark lährlich mit 
der ing Lage der Nation verträglich jet, nicht haben 
entziehen können. j 


Parlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Berlin, 29. März. In der Wahlprüfungs⸗Kom⸗ 
miſſton des Reichs tags iſt eine ſonderbare Geſchäftsordnungs⸗ 
frage aufgeworfen worden. Am 22. April 1891 bat der Reichstag 
beſchloſſen, die Wahl des Abg. v. Meyer (Arnswalde) zu beanſtanden 
und Erhebungen über die in dem Wahlproteſt enthaltenen Behaup⸗ 
tungen anſtellen zu laſſen. nzwiſchen iſt der Abg. v. Meyer ge⸗ 
orden und im Dezember v. J. Ahlwardt an Stelle deſſelben zum 
Mitglied des Reichstags gewählt worden. Der Berkchterftatter 
Abg Dr. Schier war, nachdem nunmehr die Alten an die Kom⸗ 
Aion zurückgelangt find, der An ſicht, daß, da das Mandat des Abg. 
v. Meyer in Folge des Abſterbens deſſelben erloſchen jet, die Prü⸗ 
fung der Wahl deſſelben nicht mehr ſtattfinden könne. Von anderer 
Seite wurde darauf hingewieſen, daß der 3 ſehr wohl ein 
n daran haben könne, über Vorgänge, welche ſich bei der 
ahl eines Abgeordneten abgeſpielt haben, auch dann noch in 
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Jahrgang. 
Donnerſtag, 30. März. 


Verhandlungen einzutreten und vor Allem ihre Rechtmäßigkeit 
und Zuläſſigkeit zu prüfen, obwohl der betreffende Abgeordnete 
dem Reichstage nicht mehr angehöre; insbeſondere aber jet, 
wenn, wie hier, eine Beweiserhebung ſtattgefunden habe, eine 
Prüfung derſelben geboten. Die Mehrheit (5 gegen 3 Stimmen) 
ſchloß ſich der Anſicht des Berichterſtatters an und beantragte 
demnach, die Sache als durch den Tod des Abg. v. Meyer für er⸗ 
ledigt zu erklären. Wir ſind der Anſicht, daß es unter allen Um 
ſtänden Sache der Wahlprüfungskommiſſion geweſen wäre, dem 
Reichstage das Reſultat der von demſelben angeordneten Erhebun⸗ 
gen vorzulegen. Es handelt ſich um eine ganze Reihe von Wahl⸗ 
beeinfluſſungen durch Gemeindebeamte, Stimmenkauf, Adſtimmung 
unberechtigter Perſonen, Verletzung des Wahlgeheimniſſes u. ſ. w., 
welche der Reichstag zum Gegenſtand von weiteren Anträgen an 
die Regierung machen kann, auch wenn die Wahl ſelbſt durch das 
Ableben des Gewählten binſällig geworden tft. In der Haupt⸗ 
wahl vom 20. Februar 1890 war Herr v. Forckenbeck gegen den 
konſervativen Kammerherrn v. Brand mit 8815 gegen 6827 Stim⸗ 
men gewählt worden. Herr v. Forckenbeck lehnte das Mandat ab. 
In der Nachwahl vom 26. März 1890 erhielt Landrath v. Meyer 
6740, Gutsbeſitzer v. Reibnitz 6258 Stimmen. Wie die Wahlakten 
beweiſen, wurden die Wähler in Arnswalde⸗Friedeberg ſchon im 
Jahre 1890 durch die Vorſpiegelung irre geführt, daß der frei⸗ 

nnige Kandidat gleichzeitig Kandidat der ſozialdemokratiſchen 
Partei jet. Es iſt begreiflich, daß auf einem jo vorbereiteten Boden 
die Kandidatur Ahlwardts geheihen konnte. 


Militäriſches. 
= Eine Kabinetsordre vom 26. d. M., zu welcher der 
Kriegsminiſter am 28. d. M. umfangreiche Ausführungs⸗ 
beſtimmungen erlaſſen hat, trifft Anordnungen über die aus 
Anlaß des Etats für 1893/94 nothwendig gewordenen 
Formationsänderungen u. ſ. w. bei der preußiſchen 
Armee. 

Von dieſen Aenderungen find vor allem die Landwehr⸗ 
Behörden betroffen, indem 10 Bezirkskommandos: Kattowitz, 
II. Bochum, Krefeld, Weſel, Lennep, St. Johann, II. Bremen, 
II. Altona, Waren und Mannbeim neu errichtet find. Die 
Sanbiebr-Beziels-Eintbeihing bat in Folge deſſen deim VI, VII., 
VIII., IX. und XIV. Armeekorps geändert werden müſſen; hierbei 
ft zum ersten Male die Einrichtung getroffen, daß einzelne 
Bezirkskommandos nicht den Anfanterie-Brigaden ſondern 
den Kavallerie⸗ bezw. Feldartillertlebrigaden 
unterſtellt find. Dieſe neue Unterſtellung, die ſich verſuchs⸗ 
weiſe auf ſämmtliche Dler ſtzweige erſtreckt, findet ſtatt bei den 
Bezirkskommandos I. und. II. Bochum und Hagen, die der 7. Feld⸗ 
Art.⸗Brig. unterſtellt ſind, den Bez⸗Kommandos I. u. II. Münſter 
und Reckllnghauſen (13. Kav.⸗Brig ), Eſſen, Mühlheim a. R. und Weſel 
(14. Kavall.⸗Brigade), I. und II. Bremen und Stade (9. Feld⸗Art.⸗ 
Brigade) und I. und II. Altona (18. Kavall.⸗Brigade). Das Bez.⸗ 
Kommando Gräfrath iſt nach Solingen verlegt. Die Komman⸗ 
deure der Landw. Bez. Frankfurt a. M., Hannover, Teltow, 
Magdeburg, Stettin, Halle, Dortmund, Kiel, Barmen und Bernau 
erhalten den Rang und die Befugniſſe von Regimentskomman⸗ 
deuren; jedem dieſer Bezirke wird ein zweiter inaktiver Stabsoffizier 
Bee mit ſelbſtändigen Befugniſſen. Außerdem find 50 neue 

ezirksoffizierſtellen, die durch inaktive Offiziere be⸗ 
ſetzt werden, errichtet worden. In Dan 5 8 wird am 1. Oktober 
eine neue AS HR errichtet; für dieſelbe treten auf den 
Etat am 1. Juli ein Stabsoffizier als Direktor und am 1. Oktober 
8 Hauptleute, darunter 5 1. Klaſſe, als Lehrer. Neu errichtet 
werden ferner folgende Offizlerſtellen: 1 Kommandeur des 
1 Münſter (inaktiver Stabsoffizier mit Regi⸗ 
mentskommandeurs rang), 1 inaktiver Hauptmann oder Lieutenant 
beim Kriegsminiſterium, 1 Hauptmann als 3. Art.⸗Offizier vom 
Platz in Mainz, 1 Lieutenant als 2. Adjutant bei der Inſpektion 
der Inf.⸗Schulen, 1 Oberſtabsarzt als Garntſonarzt in Wiesbaden, 
6 Zeughauptleute, 4 Zeuglieutenants, 7 Feuerwerkshauptleute und 
JFeuerwerkslieutenant. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 29. März. In der Ge 
fahr, von einem Wilddiebe erſchoſſen zu werden, 
ſchwebte, wie eine Lokalkorreſoondenz berichtet, vor einigen Tagen 
ein bekannter Berliner Nimrod, der Porzellan⸗ und Glasfabr kant 
H. Herr H. iſt ſeit Jahren Pächter eines der ſchönſten Jagd⸗ 
terrains, der Gemeinde Schünow gehörig. Als er nun kürzlich 
jogend fein Terrain durchſtreiſte, ſtieß er auf einen, ihm bekannten 
Büdner G, von dem ſeit geraumer Zeit das Gerücht gebt, daß er 
der Wilddieberei mit einem wahren Fanatismus obliege. G., der 
den Pächter der Jagd ſicherlich nicht erwartet hatte, ſtutzte bei 
ſeinem Anblick, hob aber plötzlich das Gewehr und machte Miene, 
auf H. anzulegen. Jedoch behielt H. ſeine Ruhe, und den G. jcharf 
fixtrend rief er ihm, fein Gewehr ebenfalls jchußbereit haltend zu. 
eine Waffe von ſich zu werfen, was ſener denn auch that. Schnell 
ſprang nun H. auf die Waffe zu, feuerte ihre beiden ſcharfen Schüſſe 
ab, nahm dann den, ob der Entſchloſſenhelt H's. völlig konſternirten 
G. beim Kragen und führte ihn dem Ortsgefängniß zu. In G's. 
Behauſung wurden bei einer Hausſuchung zahlreiche leere Patronen⸗ 
bülfen, Munition, Hirſch⸗ und Rehgewelde vorgefunden. 

in Selbſtmordverſuch verurſachte kürzlich in der 
Strafanſtalt 
Charlottenburg war wegen Majeftätebeleidigung zu einer längeren 
Freiheitsſtrafe verurtheilt worden und er hatte die Aufforderung 
erhalten, dieſe Strafe anzutreten. Der alte Mann vermochte es 
jedoch nicht über ſich zu bringen, ſich zum Antritt der Strafe zu 
melden. In der Nähe der Anſtalt zog er deshald ſeinen Revolver, 
den er wohl ſchon in jelbiimörderiicher Abſicht eingeſteckt hatte, und 
feuerte fünf Schüſſe auf ſich ab. Mit fünf blutenden Kopfwunden 
wurde er alsbald aufgefunden und in die Strafanſtalt gebracht. 
Dort wurde er jedoch zunächſt nicht aufgenommen, ſondern nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Moabit überführt. 
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b. Zur Neuregelung des Nachtwachtweſens. Mit der 
Uebernahme des Nachtwachtweſens durch die Polizei wird die Ef! ⸗ 
richtung von mehreren neuen Polizeiwachen nöthig. Für die bei⸗ 7 
den Reviere der Oberſtadt iſt zunächſt ein Lokal in dem Haufe St. 
Martinſtraße Nr. 46 gemiethet und mit der nöthigen Einrichtung 
verſehen. Daſſelbe erhält augenblicklich Anſchluß an das ſtädtiſche 3 
Fernſprechnetz Zum 1. Juli werden voraus ſichtlich noch zwei wer 
tere Wachen, von denen eine auf der Walliſchei und die andere 
in dem unteren Stadttheil auf dem linken Ufer der Warthe pro⸗ 
iektirt find, errichtet werden. Von der urſprünglich beabſichtigten 
Benutzung eines ſtädtiſchen Grundſtücks auf der Wronkerſtraße zu 
dem Zweck hat man aus verſchledenen Gründen abgeſehen. Be 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geitern 
fünf Bettler und zwei Aıbeiter wegen ruheſtörenden Lärms in der 
Breiten⸗ bezw. Halodorfſtraße. — Geſtohlen wurde geſtern auf 
dem Sapiehaploß einer Dame aus der Manteltaſche ein Porte⸗ 
monnate mit 12 Mark. — Konfiszirt wurden einem Händler 
vor dem Berliner Thor eine Rehteule und ein Stück Rehrücken, 
die er zum Verkauf ausgehängt hatte. — Nach den Pollzei⸗ 
gewahrſam mußte ein Weſb geſchafft werden, das ſinnlos be⸗ 
krunken auf der Straße lag. — Gefunden ſind ein Pfand: 
ſchein, auf den Namen Szwamberski, Goldarbeiter, lautend, und 
uuf dem Wllbelmsplatz ein ſchwarzes Portemonnaie mit Geld. 3 

p. Aus Wilda. Die Gemeindevertretung bewilligte in ihrer 
geſtrigen Sitzung für die in Ausſicht genommene Kanalifation des 
Ortes weitere 5000 Mark. — In der Kapelle des Gut ae ur 
Stiftes wurden geftern durch Herrn Paſtor Kaskel 19 Kinder fon» 
firmirt. Yu 

Standesamt der Stadt Poſen. = > 

Am 29. März wurden gemeldet: 1 

Aufgebote. . 

Schuhmacher Johann Bawelczyt mit Stanislawa Kosmomska. 
Maler adde Urdansti mit Pelazia Jankowska. Schuhmacher 
Johann Machowlcz * eue Stachowiak. Pe 
e 


ließungen. 9 
Schuhmacher Karl Hermann mit Antonie Slawinska. Redakt⸗ 
teur Jakob Wiener mit Franziska Merzbach. Fi 


Geburten. e 79 

Ein Sohn: Arbeiter Jakob Adamcezyk. Städtiſcher Feuer⸗ 
wehrmann Peter Burek. 3 
Arbeiter Mattheus Baſtian. Unver⸗ 


Eine Tochter: f 
ehelichte K. Schuhmacher Stanislaus Maczkowskt. Schneider 
Michael Malinowstt. : Bar 
5 2 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 30 März 4 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ®ileut. Hänel und 
it a. Thorn, Offiziersaspir. Hein a. Berlin, Frau Nutergutsde. 
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ünfe u. Tochter a. Schleften, Rechtsanwalt Aronſohn a. Berlin, 
chauſp. Fräul. Roſen a. Teplitz. e e Glöckner a. Sagan, 
die Kaufleute Falk u. Frau a. Bruͤſſel, Gurſch a. Chemnitz, Thöne 
a. Breslau, Melin a. Leipzig, Schönwerk a. Hamburg, Zappert 
a. Bielefeld, Wiener a. Berlin. — 
Hotel de Rome. — F. Westp) 5 


a. Grätz. son rc 
oral Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Milton a. Dresd 
Brohm a. Thorn, Reichmuth a. Jankowo, Caſſirer a. Inowrazla 
Peiſeler a. Remſcheld, Kulturtechn. Wellnitz a. Rogaſen, die Kauft. 
Bella a. Berlin, Schmidt a. Kannſtatt, Redakteur Liebſcher a. 
erlin. 

Hotel Victoria (W. Kamienski). Rittergutsbeſitzer Graf v 
Potworowski a. Koſſowo, Wirthſchaftsbeamter Urbanski a. W. 
dowo, Frau d' Alauen a. Dingelſtadt, Hauslehrer Smisniewicz 
Nlechanowo, Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski a. Nlemezynek. 

J. Graetz’s hes ner s ote) 
Die Kaufleute D 


Vom Wochenmarkt. a 
often, 30. Mürz. 
ällt, fand heute auf 


Plötzenſee Aufſehen. Ein reicher Hausbeſitzer aus bis 40 
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40— 55 92 38, Schweinefleſſch 52— 58 M. ya 5154| do. an 11 | 50 uchweigengrüße 1 15 60 
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—.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 M. bart; 
. 119-120 W. Gänſebrüſte — 125 M. ver 50 Kilo 


Wild. er erteul per „ Kilo 0,650.73 M., Rennthier⸗ Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


rücken 0, 


—1,00 Das größte ſeetechniſche Bauwerk unſerer Zeit wird be⸗ 
Bingen 135 e — M., W 1,35— 2,05 kanntlich gegenwärtig in Deutſchland ausgeführt. Es iſt dies der 
„ Waldſchnepfen 4 4.90 2 Birkbäbne — M., Schneehübner die Nord⸗ und Oftiee mit einander in Verbindun bringende Nord⸗ 


„Seeenten 05005 55 
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ühner 1,401.90 M., Tauben 2 Pf. 

Hechte, rer 60 Külgar. 60 M., do. aroße 37 


Oſtſee⸗Kanal. Diejer Kanal, aach Felhen die jütiſche Halbinſel in 
ar ſüdlichen Theile, quer durch führend, ne 
iſt ein reiner Seekanal ohne künſtliche erhalte, und bat bei 
98 Kilometern = 13 deutſchen Meilen Länge einen ganz erheblich 
größeren Querſchnitt (über 400 Quadratmeter) als der Suezkanal 


unt⸗Juli 131,5 
fer per 1000 
M. — a ge — 10.000 Liter⸗Prozent 


April⸗Mai 70er 33,4 M. nom., per Auguſt⸗ ‚September 


(70er) 2 vu 3 sie 1 (50er) 8 en 
[ ivat⸗ ch Schön. 
plein Kin Loto ohne Faß (50er) 7623. Wu 9270. 
VBörßen⸗Tel 
Berlin, 30. März. (Tetegr. Agentur B. Delunan. Boſen.) 
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70er J Sams 35 60 35 40 
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do. 7oer Juni⸗Jull 85 50 35 30 
do. 20er Jult⸗Aug. 35 90 35 70 
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ern 31 bis Beſtimmung im Sommer 1895 übergeben werden wird. Bisher] do. Jorll⸗Mal 128 — 127 50 Petroleum ) 
39 M. fehlte es an einer e Darſtellung dieſes bedeu⸗ do. e 130 — 129 — do. per loko 9 55 9 55 
Shaltbtere. Hummern, . 50 Pe 150-165 M., tenden Bauwerkes in geſchichtlicher, „tenticer, bwirlhſchoftlicher Nübi 
ebfe, coroße, über 12 Gtm, b. Schock 8 M., do. 11 12 und milftäriſcher Beziehung; nur 1 te lückenhafte Angaben do. Wat 50 — Pr 
do. 6 M., ur 10 Etm. do. 4.00 M. über den Bau und ſeine dereinſtigen Einrichtungen waren hier und | do. Sept.⸗Okt. 51 —1 51 
Butter la. per 50 Kllo 100 106 M. Ila do 92-97 M, da in Zeitungen und e zerſtreut zu Tage che Da *) Petroleum loko ee Ulance 1¼ p@t 
e Hofbutter 85-90 M., Landbutter 75-- 90 M. Galiz. erben! a ak 4 5 A geh e x erandgn 5 Br — Del 5 n 
aſſenden, übe ehaltenen und reich m zzen un rbericht v 1 
Eier Frlſche Landeier ohne Rabatt 2,80 —2,95 M. Plänen ausgeſtatteten We rkes über den Kanal höchſt willkommen. de Eu 29. März, 8; lihr 
uni: Rarkofiein, Daberſche per 8 35 2.25 . . ee⸗Kanal, feine, Entſtehungsgeſchichte, - 
00 Mark, Knob⸗ ſein ine Bedeutung in wirthſchaftlicher und mili⸗ 
Wobrrüben ver 50 0 Slogramm feder "Sie! betitelt ſich daſſelbe, auf Grund eines reich⸗ 

2 ignon ae 5277 Ex 50 N 10 iche een und eee 1 7 | 20 766 8 0015 bebect 1 
1,00 eerrettig, ver 9 mit zahlreichen Skizzen und Zeichnungen im Text, ſowie ) e 3 
en 8-18 10 gramm 4—6 Marl, mit 3 großen Kartenblättern und grap Aud Darſtellungen ver- Ehriſttanſund 765 BER wolkig 4 

f Sade 5 Sieben. Verlag von Lipfius & Tiſcher, Kiel und Leipz Kopenhagen 762 N A den 3 
ndrees Großer 1 ſchrellet in der Stockholm 758 S 5 
beiten, völlig neubearbeiteten Auflage rüſtig vorwärts (Leipzig, Haparanda 752 W 2 als Geber — 7 

5-6 M., Kochbirnen Velhagen und Klaſing). Aus dem reichen Inhalt der jüngft er: Petersburg 2 
e in S . Kilo] ſchienenen 4. bis 6. Abtheilung heben wir dor allem die neuen Moskau 752 ſtill bedeckt —6 
0 Stück deutſchen Staaten⸗ und Provinzkarten hervor. Das Königreich Cork Queen 762 S0 4 wolkig 10 
Sachſen, die thüringiſchen Staaten, die Provinz Heſſen⸗Naſſau und Cherbourg 763 D 2 wolkenlos 9 
das zoßberaoptbum t Heſſen ſind im Maßſtabe 1: 500 000 wieder⸗ Ri $ 768 D 1 wolkenlos 6 
er über Notiz. — Gerte gegeben, und dleſen Blättern ſchließen ſich noch Nebenkarten von Sylt 765 NW bedeckt 4 
129 138 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 Koch⸗ der ſächſiſch⸗böhmiſchen Schweiz, vom Be Thüringer Walde Hamburg 766 WNW 3 wolkenlos 4 
N „nom, 140 — 100 P. Hafer 125 135 Dc. — Soblrttus 70er] und vom Rheingau im Maße 1 : 250 000 an, d. 9. in einer Größe, Swinemünde 62 NW J bebeckt 2 
ark. die jedes Dorf und jeden tonriſticc wichtigen Punkt 1 unehmen Neufahrw 759 Ne 2 bedeckt | 4 
Maorktpreife zu Breslau am 29. März. geſtattete. Zu dem Doppelblatte von den Rheinlanden, Weitfalen | Memel. 758 ſtill wolkig 2 
und den Fürſtenthümern Lippe geſellt ſich noch eine große Neben⸗ Paris Iwo 5 
karte des 8 fältſchen Induſtriebezirks Wie dieſe] Münſter 768 NNO 2 Dunſt 5 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Blätter find auch alle übrigen Muſterleiſtungen der Karthographte; Karlsruhe 7 3 wolkenlos) 3 
Notlrungs⸗Kommiſſion. de d 5 wrgends erleidet unter der Fülle der Einzelheiten die Klarheit des Wiesbaden 767 wolkenlos 2 

j M. FI. — Ganzen Einbuße. München 766 O 2 wolkenlos . 0 

meißer 1489015 14 3011380 Neues Legikon der geſammten Technik. In Chemnitz 767 SSW 1 wolkenlos 0 a 
14 70014 70114 20 1370 er Deutſchen Berlansanftalt in Stuttgart erſcheint demnächſt ein Berlin 764 WR wolkenlos 4 
12 80 12 50 12 30 12 — Lexikon der geſammten Technik und Ihrer Hilfswiſſenſchaften“, als Wien 766 W 2 wolkenlos 6 
149. 14 20118 20 12 80 Nucl beſtimmt für Architetten, Bau⸗ und Maſchinen⸗ Breslau 764 WNW 4 wolkenlos 3 
1380 13 60113 2013 — 2 genteure, Technologen, chemiſche Techniker, Bautechniker und eh’ 760 85 
16 — 15 — 114 T0 14 — 1 ae BE na * . ö 5 | 768 8 ale | > 
Feſtſ ammer er Gegenwar aſſelbe wir vor ähnl derartigen Wer⸗ A | 
ane der 8 2 ord. er ai Bursrliyen ai unyefebe e e 0 ga * 5 Reif 90 Web der | ſtill wolkenlos 7 
artiger Anordnung und durch grün aber kurze Sachbehand⸗ 
N 45 ar r an 2100 2 Dart lung unterſchelden und dürfte allen denjenigen willkommen ſein, Ueberficht der Witterung. 
Bredlan, 29. welche ſich raſch über irgend einen techniſchen Gegenſtand und die Die Luftdruckvertheilung bat 155 im meinen, wenig ver⸗ 


5 Me intlicher, ie e 


agen p. 1000 einſchlägige empfehlenswerthe Literatur orientiren wollen. 

1 ſcheine —, p. März a 155 Apri Maat Kleine Poetik. ar höhere Schulen und zum Selbſt⸗ 

Hunt 132,00 Br., * uli 185,00 Br. Hafer (p. 100“ unterrichte. Von Proſeſſor C. Beyer. N Verlags⸗ 

nn 134,00 Gd. Rüböl(p. 100 we p. Mürz 52.5) Br.] Anftalt in Stuttgart.) Unter Den vielen Werken, die ſich mit der 
50 Br. ‚Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) Proſodik und Metrik 3 2 1 e beſchäftigen, nimmt die 

eg und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — | „Deutiche Poetik“ von Prof. 9 eine der erſten Stellen 
er, a Kündigungsſcheine — 7 50er 52,9) Gd. ein, ihr gewaltiger Umfang — indeß ihre ac e Kr 

Mürz 70er 33,20 Gd. Ap ER at 33,20 er Ohne Umſatz beſchränkt fie enge Fachkreiie. Der Wunſch nach einem 5 — 


Stettin, 25. M Bet tter: Bewölkt. T A b' R., ſaſſer an de geld 5 —— * . Buhlen lei wer 

d är e ew emperatur aſſer emſelben nunmehr in dem vorliegenden ein nach⸗ 

am. 776 Din, Wind: N 13 kommen. Die „Kleine Poetik“ wendet ſich hauptſächlich an 
{ — . 9577 per. 1000 Kilo loko 144—147,5 M., per 

n 150 W. bez., p N der 151,5 M. Br., 151 M. 


1 und Laien, ſie enthält in kurzer, prägnanter Form das 
per An 109108, 75 M — Roggen wenig ver⸗ 
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Wichtigſte der deutſchen V . 15 und giebt einen klaren Ueber⸗ 
blick der Dichtungsgatt unge 


ändert, barometriſche . liegen 


Nordoſteuropa, während der 3 


Luftdruck auf einer breiten ne, 
welche ſich von der Nordſee ſüdſüdoſtwärts nach 88 en bee 
am höchſten iſt. In Zentraleuropa dauert die ruhige, heitere und 
trockene Witterung fort. Nur im deutſchen Küſtengeblele hat 3 
159 a der 1 ken ſtattgefunden, welche ſich zunächſt 
lich auch über das norddeutſche Binnenland 99 Pürſte 

Deutſchland iſt es durchſchnittlich etwas wärmer geworden, indeſß — 
werden noch vielfach Nachtfröſte gemeldet. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am 29. März Mittags 5 Meter 
. =. Morgens 2,24 * 
a e 30. Mittags 222 


Druck und Verlua der Hofbucdeu rel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtelſ in Poſen. 


